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Das bereits 1998 formulierte Konzept fir eine nachhaltige Entwicklung in Deutsch-
land ordnet der 6kologischen Dimension im Bereich Bauen und Wohnen die Ziele der
Reduzierung des Fladchenverbrauchs, der Beendigung der Zersiedelung der Land-
schaft sowie der Geringhaltung zusétzlicher Bodenversiegelung und Ausschépfung
von Entsiegelungspotenzialen zu. Die tdgliche Zunahme der Siedlungs- und Verkehrs-
flache ist heute eine wesentliche GroB3e im Bewertungssystem von Kernkriterien im
Bereich Umwelt.

In der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie aus dem Jahr 2002 wurde das Ziel formu-
liert, bis 2020 die tégliche Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsflache auf 30 Hektar
pro Tag zu begrenzen. Bis 2050 wird eine ausgeglichene Fldchenbilanz fiir Deutsch-
land angestrebt.

Flache wird nicht ,verbraucht®. Durch eine Bebauung erfolgt eine Umwandlung der
Flachennutzung, beidersichi. d. R. Art und Anteil der Bodenbedeckung dndert. Hier-
beiist zwischen der tatsdchlichen und geplanten Nutzung sowie zwischen einer Zu-
ordnung zu einer Flachenart auf Basis einer realen Nutzung der jeweiligen F1&-

che und einer Zuordnung aus formalen Griinden zu unterscheiden.

Die Betrachtung der Fldcheninanspruchnahme beschrankt sich in diesem Kriterium
auf das eigentliche (Bau-)Grundstiick. Flachen fiir die Gewinnung von Rohstoffen oder
fur Produktionsstédtten werden (zunéchst) nicht berticksichtigt. Es wird bewertet, ob
und inwieweit (d. h. in welchem Ausmap) sich die Art der Flichennutzung durch das
Bauvorhaben dndert.

Eine positive Bewertung kann insbesondere dann erreicht werden, wenn keine Flache,
die zusatzlich in eine Gebdude- bzw. Siedlungsfldche umgewandelt werden musste, in
Anspruch genommen wird bzw. wenn im Zusammenhang mit der erneuten bauli-
chen Nutzung ein Flachenrecycling bisher stark oder schwach belasteter Industrie-
brachen oder Militdrgeldnde erfolgt.

Qualitative Bewertung

Esist derzeit keine eingefiihrte, allgemein anerkannte oder genormte Methode vor-
handen.

In diesem Kriterium wird die Fldcheninanspruchnahme unter folgenden Aspekten
bewertet:

e Artder Vornutzung der Fldche (z. B. Griin-, Brach-, Konversions- und Verkehrs-
flachen etc.)

e Vorbelastung des Grundstiickes u. a. durch Altlasten, Munition usw. Die Be-
bauung eines vorbelasteten Grundstiicks wird positiv bewertet.

e Realisierung von AusgleichsmafBnahmen (z. B. Griindach)

Es werden Art, Umfang der Nutzungsanderung erfasst. Dabei sind Bebauungen na-
turnaher Flachen negativ und schwach oder stark belasteter Fldche positiv zu bewer-
ten.

Die Art der tatsdchlichen Nutzung des Grundstiicks (der Grundstiicksflache) ist nicht
identisch mit der bebauten bzw. versiegelten Flache. Entscheidend fiir die Bewertung
istdie Art der tatsdchlichen Nutzung im Sinne des Liegenschaftskatasters.
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Anlage 1: Teilkriterium Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfldche

Anlage 2: Hinweise zum Grundbuch

Anlage 3: Hinweise zum Liegenschaftskataster

Anlage 4: Hinweise zu Ausgleichsmafnahmen

Anlage 5: Hinweise zur Anerkennung von Griindédchern als AusgleichsmaB-

nahme

e Anlage 6: Ausziige aus dem Bundesnaturschutzgesetz

e BBR(2007): Kreislaufwirtschaft in der Flachennutzung, Werkstatt: Praxis Heft
51; Bonn 2007

e BBodSchG (1998): Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) § 4 Anhang 2, Be-
wertung der Altlasten

e Bundesregierung (2002): Nationale Nachhaltigkeitsstrategie "Perspektiven
fir Deutschland",
www.bundesregierung.de/fWebs/Breg/nachhaltigkeit/DE/Nationale-
Nachhaltigkeitsstrategie/Nationale-Nachhaltigkeitsstrategie.html

e DLR: Bodenbedeckungsdaten fiir Deutschland,
www.corine.dfd.dIr.defintro_de.html

e ROG (2008) Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008, zuletzt gedndert am

31.07.2009

Vornutzung des Grundstiicks
Dokumentation der Vornutzung der Flachen fiir die bauliche Nutzung tiber relevante
Ausziige aus dem Grundbuch bzw. Liegenschaftskataster

Vorbelastung des Grundstiicks

Dokumentation der Vorbelastung des Grundstiicks tiber Ausziige aus dem Bodengut-
achten, ggf. Schadstoffkataster bzw. aus einer Schadstoffuntersuchung mit Angaben
zum Belastungsgrad, zur Abfalleinstufung und zur rdumlichen Lage (Kartierung) der
Schadstoffe und eine Bewertung im Sinne des Kriteriums, ob die Flachen hoch oder
schwach belastet oder ohne nennenswerte Belastung sind.

AusgleichsmaBnahmen gemafB BNatSchG

a)

b)

d)

Dokumentation der Anerkennung der realisierten MaBnahme als Ausgleichsfla-
chen/AusgleichsmaBnahmen geméB BNatSchG durch die zustdndige Genehmi-
gungsbehoérde mit Angaben zum Belastungsgrad, zur Abfalleinstufung und zur
rdumlichen Lage (Kartierung) der Schadstoffe und eine Bewertung im Sinne des
Kriteriums, ob die Fldchen hoch oder schwach belastet oder ohne nennenswerte
Belastung sind.

Alternativ zu a): Relevanter Auszug aus dem Bauleitplan, aus dem hervorgeht,
dass fir das zu bewertende Objekt Griindécher als AusgleichsmaBnahme aner-
kannt werden und welche Anforderungen an Griundéacher gestellt werden.
Alternativ zu a) und b): Auszug aus den textlichen und zeichnerischen Festlegun-
gen zum Grindach aus denen die Umsetzung der Anforderungen an Grindécher
als AusgleichsmaBBnahmen hervorgeht.

Ggf. zusétzlich Fotodokumentation


http://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/nachhaltigkeit/DE/Nationale-Nachhaltigkeitsstrategie/Nationale-Nachhaltigkeitsstrategie.html
http://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/nachhaltigkeit/DE/Nationale-Nachhaltigkeitsstrategie/Nationale-Nachhaltigkeitsstrategie.html
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Bewertungsmal3stab Anforderungsniveau

Z:100  a)Die baulich zu nutzende Flache wird iiberwiegend auf dem Wege des
~Flachenrecycling” (,brownfields redevelopment“) gewonnen, insbesonde-
re durch die (Wieder-)Nutzbarmachung von hoch belasteten Industrie- und
Militdrstandorten

oder:

wie b) jedoch mit zusédtzlichen, realisierten und anerkannten Ausgleichs-
maBnahmen bzw. zusétzlichem Griindach

70 b) Die baulich zu nutzende Flache wird iiberwiegend auf dem Wege des
~Flachenrecycling” (,brownfields redevelopment®) gewonnen, insbesonde-
re durch die (Wieder-)Nutzbarmachung von schwach belasteten Industrie-
und Militdrstandorten

oder:

wie c¢) jedoch mit zusédtzlichen, realisierten und anerkannten Ausgleichs-
maBnahmen bzw. zusétzlichem Griindach

R:50 c) Fur die bauliche Nutzung werden Flichen verwendet, die bereits der Ka-
tegorie ,,Gebdudeflache®, ,Betriebsflache” oder ,Verkehrsflache“ zugeord-
net waren bzw. bisher bereits iberwiegend als Gebdude-, Industrie- und
Gewerbe oder Verkehrsfldche genutzt wurden, darunter auch Bauliicken
und Brachflachen, jedoch ohne nennenswerte Belastung aus der Vornut-
zung

oder:

wie d) jedoch mit zusétzlichen, realisierten und anerkannten Ausgleichs-
maBnahmen bzw. zusétzlichem Griindach

G:10 d) Fur die bauliche Nutzung werden Fldchen verwendet, die statistisch be-
reits der Verkehr- und Siedlungsfldche zugeordnet, jedoch bisher unbebaut
waren (,Nachverdichtung®) - z. B. Freiflachen und Erholungsflachen

oder:

wie e) jedoch mitrealisierten und anerkannten Ausgleichsmafnahmen

0 e) Fur die bauliche Nutzung werden Flachen verwendet, die erstmalig als
»-Gebdudefldche® genutzt werden und vorher z. B. der Wald-, Heide- oder
Landwirtschaftsflache zugerechnet wurden, ohne anerkannte Ausgleichs-
mafnahmen

©BMUB VersionV2014 B1
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Grobkategorien und alle 4 Jahre nach Feinkategorien der Nutzungsarten.

Die Differenz der Siedlungs- und Verkehrsflache zum Vorjahr wird zu den Tagen des
jeweiligen Jahres ins Verhaltnis gesetzt. Angesichts starker Schwankungen in
Einzeljahren werden dariiber hinaus gleitende 4-Jahres-Mittelwerte gebildet, um die
Darstellung von Trends zu verstetigen.

Die Siedlungs- und Verkehrsflache setzt sich aus Gebdude- und Freifldche (52 %),
Verkehrsfldche (38 %), Erholungsfléache (7,5 %), Betriebsflache ohne Abbauland (1,7 %)
und Flachen fir Friedhofe (0,8 %) zusammen (prozentuale Angaben Stand
31.12.2006).

Bis zum Jahr 2020 soll deshalb der Zuwachs der Siedlungs- und Verkehrsfldche (SuV)
auf 30 hapro Tag reduziert werden. Von diesemn Ziel der nationalen
Nachhaltigkeitsstrategie sind wir noch weit entfernt. Der Nachhaltigkeitsrat fordert
dartiber hinaus, bis 2050 die neue Inanspruchnahme -vor allem durch
Flachenrecycling - auf Null zu reduzieren.

Eine ausfuhrliche Darstellung weiterer Ziele zur Férderung der Innenentwicklung,
der Altlasten- und Brachflachenaktivierung, der Schutzgebietssicherung, der
Entsiegelung sowie weiterer Aspekte ist in Veréffentlichungen des
Umweltbundesamts enthalten:

e Vorschlag des Umweltbundesamtes: Reduzierung der
Flacheninanspruchnahme durch Siedlung und Verkehr - Strategiepapier des
Umweltbundesamtes (ISBN 3-503-07852-5, Erich Schmidt Verlag, Berlin, 2004)

e Vorschlag des Umweltbundesamtes: Reduzierung der
Flacheninanspruchnahme durch Siedlung und Verkehr — Materialienband (UBA-
Texte 90/03, Berlin, Dezember 2003)

Diese enthalten auch eine Vielzahl von Vorschldgen zur zielgerichteten

Weiterentwicklung planerischer und 6konomischer Instrumente zur Verminderung

der Flachenneuinanspruchnahme.

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 18. August 1997, gedndert am 15.12,1997 (BGBI. I, S.
2902)

Cc1
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Grundbuch

(http://[www.grundbuch.de/bestandsverzeichnis.html)

Im Bestandsverzeichnis werden Grundstiicke aufgefiihrt. Dieses sind vormn Kataster
vorgeschriebene Angaben.

Das Kataster ist ein amtliches Verzeichnis, in dem die Grundstiicke unter Nummern
aufgefiihrt sind.

Die Karten des Katasteramtes sind nach Gemarkungen eingeteilt. Die Gemarkung
wird in einzelne, fortlaufend nummerierte Flure untergliedert; fiir jede Flur wird
deshalb eine Flurkarte erstellt.

Die in der Flurkarte unter einer besonderen Nummer gefithrten Grundstiicke
werden
"Flurstiick" oder "Parzelle" genannt.

In das Bestandsverzeichnis konnen mit dem Grundstiick verbundene
Rechte/Grunddienstbarkeiten z.B. Wegerechte oder Kanalleitungsrechte vermerkt
werden.

Weiterhin enthilt das Bestandsverzeichnis die Spalten "Bestand", "Zuschreibungen"
und "Abschreibungen". In der Spalte "Bestand" ist eingetragen, von welchem
Grundbuch das Grundstiick iibernommen wurde, ob es durch Teilung oder
Verbindung, Bestandteilszuschreibung oder Vereinigung entstanden ist, und in der
Spalte "Abschreibungen" wird die Ubertragung des Grundstiicks oder eines Teiles
des Grundstiickes in ein anderes Grundbuchblatt eingetragen.

Amtsgericht Musterstadt  Grundbuch von Musterstadt Band 5 Blall 73
{Bestandsverzeichnis)
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Liegenschaftskataster
(z. B. http://www.standtentwicklung.berlin.de/geoinformation/liegenschaftskataster))

Im Liegenschaftskataster werden flaichendeckend Liegenschaften - Flurstiicke und
Gebédude - beschrieben, grafisch dargestellt und stdndig aktualisiert. Es besteht im
Wesentlichen aus den beiden Bausteinen "Automatisiertes Liegenschaftsbuch (ALB)"
und "Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK)". Zukiinftig sollen diese beiden
Datenbestdnde zum Amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKISg)
zusammengefiihrt werden. Die Daten des Liegenschaftskatasters werden stdndig
aktualisiert. Die grundlegenden Zweckbestimmungen des Liegenschaftskatasters
sind:

e esdientals amtliches Verzeichnis der Grundstiicke fiir den
Eigentumsnachweis im Grundbuch

e eskann als Geobasisinformationssystem fiir andere Bereiche von
Verwaltung und Wirtschaft genutzt werden

Das Liegenschaftskataster wird von den bezirklichen Vermessungsstellen gefiihrt.
Von diesen Stellen kénnen Daten an Personen oder Stellen tibermittelt werden.
Personenbezogene Daten unterliegen datenschutzrechtlichen Einschrankungen.
Die

Ubermittlung der Daten erfolgt durch die jeweils zustdndige bezirkliche
Vermessungsstelle in Form der Gewdhrung von Einsicht, der Erteilung von
Auskiinften und der Uberlassung von analogen oder digitalen Ausziigen.

Cc3


http://www.standtentwicklung.berlin.de/geoinformation/liegenschaftskataster/

	Labor_1.2.4_AB_Flächeninanspruchnahme_151201
	Relevanz und Zielsetzungen
	Beschreibung
	Bewertung
	Methode
	Fachinformationen und Anwendungshilfen
	Für die Bewertung erforderliche Unterlagen
	Vornutzung des Grundstücks
	Vorbelastung des Grundstücks
	Ausgleichsmaßnahmen gemäß BNatSchG

	Anforderungsniveau
	Bewertungsmaßstab

	Labor_1.2.4_C1_Flächeninanspruchnahme_151201

